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Q*Leserecho

Einige Gedanken zum neuen
Puls

Der Puls in der jetzigen Form gefällt
mir gut. Beim Lesen merkt man, dass
sich die verantwortlichen Leute
jeder Nummer recht viel Mühe gegeben

haben. War die erste Nummer
für meinen Geschmack noch mit
zuvielen Fremd- und
Fachausdrücken gespickt worden, so hat
sich das Bild in der zweiten Nummer
stark verbessert. Die Informationen
zum jeweiligen Thema sind
entsprechend gut, auch wenn einige
der angefragten Leute ihre Mitarbeit
zu einem Artikel nicht zusagen konnte.

Schade!
Bei allen positiven Aspekten komme
ich nicht drum herum, eine negative
Seite unserer neuen
Vereinszeitschrift anzusprechen. Natür¬

lich habe ich bei Freunden und
Bekannten für den neuen Puls
geworben. Das Interesse, das am
Anfang ziemlich gross war, erlosch
sofort, als ich auf den Preis zu
sprechen kam. Die Meinung war einstimmig,

und das von Personen, die sich
untereinander nicht kennen.
Niemand war bereit, den Betrag von Fr.

35.— für eine Zeitschrift auszugeben,

die nur zweimonatlich
erscheint. So habe ich es dann nach
einigen enttäuschenden Versuchen
aufgegeben, neue Puls-Abonnenten
zu finden.
Deshalb bin ich der Meinung, dass
wir diese Preispolitik an der nächsten

Herbst-GV unbedingt besprechen

sollten. Dieses wichtige Thema
muss unbedingt als ein Traktandum
auf die Liste genommen werden.

Aldo Eigenmann

Fortschritt heisst
hendes in Frage zu
stellen!
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